
Nach den Katastrophen der beiden Welt-
kriege waren Nationalitätenprinzip und Na-
tionalismus völlig diskreditiert. Im Osten
wie im Westen Europas trat das nationale
Element immer mehr in den Hintergrund.
Diese Entwicklung, in der viele Beobachter
schon das Ende des nationalen Zeitalters er-
blickten, erfuhr durch den Zusammenbruch
der Sowjetunion, die Vereinigung der beiden
deutschen Staaten und die Widerstände ge-
gen die Erweiterung der europäischen Uni-
on einen unerwarteten Bruch. Plötzlich tra-
ten alte und neue Nationalismen wieder auf
den Plan. Im Bereich des ehemaligen Ost-
blocks und in Südosteuropa entfesselten sie
mit elementarer Gewalt Kriege, die vor »eth-
nischen Säuberungen« und anderen natio-
nalistischen Gewalttaten nicht haltmachten.
Auch in England, Frankreich, Spanien und
Italien, wo separatistische Bewegungen nie
ganz zur Ruhe gebracht werden konnten,
gewann die nationale Idee wieder an Bedeu-
tung.
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